
Europa macht Berlin – Fit für die Zukunft
innovativ | klimabewusst | integrativ | nachhaltig

Um eine gemeinsame Entwicklung zu fördern, unterstützt der EU-Regionalfonds (EFRE) Regionen in der gesamten EU.  
Auch Berlin, seine Unternehmen und Menschen profitieren von der EU-Förderpolitik. Bis 2027 fließen 680 Mio. Euro in das 
Berliner EFRE-Programm, das zusammen mit der erforderlichen nationalen Kofinanzierung auf rund 1,7 Mrd. Euro anwächst.

Diese Gelder werden gezielt eingesetzt, um nachhaltiges Wachstum zu fördern, zukunftsorientierte Branchen zu stärken sowie 
unsere Stadt als Hotspot für hochinnovative Startups weiter auszubauen. Mit mehr als einem Drittel des Budgets sind Klima-
schutz und Energieeffizienz stärker als jemals zuvor im EFRE-Programm verankert. Ein weiterer Schwerpunkt sind Maßnahmen 
zur Entwicklung benachteiligter Stadtquartiere.

Spannende EU-geförderte Projekte gibt es überall in der Stadt zu entdecken!

Mika – Digitale und personalisierte 
Therapiebegleitung für Krebserkrankte

„Wir haben Mika entwickelt, 
um Krebspatienten ein Stück 
Selbstbestimmung zurückzu-
geben und ihnen wieder zu mehr 
Lebensqualität zu verhelfen.“
Dr. Gandolf Finke, Co-Founder und Managing Director „Fosanis“ GmbH

Statistisch gesehen erkrankt fast jeder zweite Mensch in Deutsch-
land im Laufe seines Lebens an Krebs. Eine solche Diagnose 
stellt Betroffene vor enorme physische und psychische Heraus-
forderungen – wie Depressionen oder Angststörungen. Die 
Krebspatientinnen und -patienten bei diesen Herausforderungen 
zu entlasten und ihnen wieder zu mehr Selbstbestimmung und 
Lebensqualität zu verhelfen, ist Ziel der digitalen Plattform „Mika“.

Dr. Gandolf Finke und Dr. Jan Simon Raue, die Gründer des 
Digital Health Unternehmens Fosanis, Entwickler der „Mika“-App, 
hatten in ihrem persönlichen Umfeld Menschen, die an Krebs 
erkrankt sind. So wurde den Gründern besonders erkennbar, dass eine Notwendigkeit für psychologische Betreuung besteht, eine 
flächendeckende psychoonkologische Versorgungsstruktur in Deutschland jedoch nicht gewährleistet ist.

Um diese Lücke in der Betreuung von Krebserkrankten durch eine App-basierte Therapiebegleitung zu schließen, wurde das 
Projekt „Mika“ aus dem Programm zur Förderung von Forschung, Innovationen und Technologien (ProFIT) mit Mitteln aus dem 
EFRE gefördert und so bei der technologischen Erst- und Weiterentwicklung unterstützt.

Screenshots der MIKA-App



INDIVIDUELL UND WIRKSAM

Die digitale Therapiebegleitung „Mika“ wird allein in Deutsch-
land bereits von mehr als zehntausend Menschen genutzt. 
Betroffene werden während ihrer Krankheit rund um die Uhr 
begleitet. Bewegungstrainings, Ernährungsempfehlungen und 
Achtsamkeitsübungen gehören dabei ebenso zum Programm 
wie elektronische Patientenberichte, die ihre Belastung, Symp-
tome und Nebenwirkungen erfassen. Studien zeigen, dass die 
„Mika“-App-Nutzung nachweislich dazu beitragen kann, die 
psychische Belastung zu mindern.

DER EFRE FÖRDERT TECHNOLOGISCHEN FORTSCHRITT

Neben der strengen Prüfung aller Inhalte von Expertinnen und 
Experten aus der Krebsmedizin und -psychologie sowie an-
deren Fachbereichen, ist für das Digital Health Unternehmen 
die stetige technologische Weiterentwicklung fundamental, um 
wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Ein Beispiel für den digitalen 
Fortschritt ist die Funktion des „Recommender“, die persona-
lisierte Unterstützungsinhalte ermöglicht und dafür sorgt, dass 
mehr als doppelt so viele Inhalte der App genutzt werden.

DER EFRE WIRKT IN BERLIN

Das Programm zur Förderung von Forschung, Innovationen 
und Technologien ProFIT unterstützt Berliner technologie- 
orientierte Unternehmen und Forschungseinrichtungen bei der 
Finanzierung von Innovationsvorhaben, Forschungs-, Entwi-
cklungs- und Markteinführungsprojekten. Die Zusammenarbeit 
mit führenden Institutionen in der Onkologie und Psychoonko-
logie und die Erweiterung des Entwicklungsteams von „Mika“ 
bietet innovative Lösungen für die onkologischen Versorgung 
und schafft hochwertige Arbeitsplätze in Berlin.

Der EFRE macht Berlin fit für die Zukunft, indem

• durch die Zusammenarbeit von Forschung und Unterneh-
men hochinnovative Verfahren und Produkte entstehen und 
Forschungs- und Innovationskapazitäten ausgebaut und 
entwickelt werden.

• Berlin sich als technologischer Standort für Digital Health 
etabliert.
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Durch ein tägliches Check-Up können die Patientinnen
und Patienten ihre Symptome festhalten

Die MIKA-App bemüht sich ihren Nutzerinnen 
und Nutzern umfassende Unterstützung zu bieten
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